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Es kann sich um keinen Zwitter handeln, den der erste Ein-
druck erweckt, da bei dieser Art kein Geschlechtsdimorphismus
besteht.

Für die gelungene photographische Abbildung danke leb
vielmals meiner Nichte Frl. Christiane Czeja.

Anschrift des Verfassers: Wien 89, Trauttmannsdorffgasse 54.

Neue Schmetterlingsformen aus der
Nordmark und dem Niedereibgebiet.

Von G. Warnecke, Hamburg.

Die nachfolgend beschriebenen Formen sind zum Teil ex-
treme Entwicklungsformen, deren Kennzeichnung und Benennung
entsprechend den herrschenden Anschauungen, deren Änderung
nicht zu erwarten ist, erfolgt.
1. Notodonta chaonia L. n. f. albifasciata.

Ein 9 mit b r e i t e m weißem, bis auf den Mittelmond und
die beiderseitige dunkle schmale Randbegrenzung zeichnungs-
losem Mittelfeld.

1 9> Niedereibgebiet, 30. 4. 1891, Zool. Mus., Hamburg,
i Diese Form geht also erheblich über albisignata Lenz (Ost-

helder, Schmetterlinge Südbayerns, S. 189, Taf. IX, Fig. 16 [çf],
17 [91) hinaus, bei welcher die innere Hälfte des Mittelfeldes
noch verdunkelt ist.
2. Notodonta anceps Goeze (trépida Esp.) n. f. flavilunulata.

Stücke mit breit ockergelb umrandetem Mittelstrich der
Vorderflügel, wie es für phoebe Sieb, charakteristisch ist.

Mederelbgebiet und Nordmark, vereinzelt.
3. Dasychira fascelina L. n. f. alineata.

Eine Extremform der callunae Peets. Die charakteristische
dunkle Binde im Außenteil der Vorderflügel fehlt.

1 Q, Haake bei Hamburg, 15. 6. 1916. Zool. Mus. Hamburg.
4. Gastropacha quercifolia L. snbsp. alnifolia 0. n. f. flavi-

limbata.
Stücke der nordwestdeutschen dunklen alnifolia mit hellem

rotgelbem durchlaufendem Fransen- und Randsaum aller Flügel.
Der Gegensatz zur Grundfärbung ist sehr auffällig.

Niedereibgebiet und Nordmark, unter alnifolia.
5. Diacrisia sannio L. tf n. f. posterofumata.

Die cT haben im allgemeinen auf der Oberseite der Hinter-
flügel außer der breiten schwarzen Randbinde nur eine schwache
schwärzliche Schattierung des Wurzelfeldes.

In einzelnen Fällen ist diese schwärzliche Schattierung ver-
stärkt und reicht bis an den Mittelmond.

Niedereibgebiet und Holstein.
Anschrift des Verfassers: Hambursr-Altona, Hohenzollemrinff 32.
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